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nach Düsseldorf mit einer Fahrtzeit von 1:24 Stunde 
zu nehmen.  

(Rainer Deppe [CDU]: Die kann doch um 9 
Uhr anfangen! Dann kann sie eine Stunde län-
ger schlafen!) 

Danach geht es natürlich wieder zu Fuß zur Straßen-
bahnhaltestelle, mit der Straßenbahn hier zur Land-
tagshaltestelle, dann folgt wieder ein Fußweg. Um 
7:42 Uhr ist die Mitarbeiterin nach knapp zweieinhalb 
Stunden Fahrtzeit da, wenn es keine Probleme beim 
Bus oder beim Zug gibt. Wenn auch noch der Bus 
am Anfang wegfällt, verschiebt sich das Ganze um 
eine halbe oder gar um eine ganze Stunde. 

Was ist die Alternative? – Diese Frau fährt natürlich 
mit dem Auto. Fahrzeit: eine Stunde bzw. mit Stau 
anderthalb Stunden. Sie kann sich dabei sogar aus-
suchen, neben wem sie sitzt, die Heizung funktioniert 
im Winter, die Klimaanlage funktioniert im Sommer, 
und im Radio kann sie selbst das Programm bestim-
men und muss nicht die Gespräche von vielen Nach-
barn mithören. 

Die Menschen brauchen somit weiterhin auch ihr 
Auto. Es ist flexibel, man kann damit Sachen trans-
portieren, und es ist häufig viel billiger. Das alles bie-
tet der ÖPNV nicht – ob mit E-Ticket oder ohne. 

Die Hauptprobleme des ÖPNV – mehrmaliges Um-
steigen, teure Tickets oder auch ein Gefühl der Unsi-
cherheit in den Abendzeiten – verbleiben trotz Ihres 
Antrags, obwohl wir den ÖPNV übrigens bereits zu 
mehr als 40 % subventionieren. 

All diese Dinge verschlafen Sie weiter. Ihrem heuti-
gen Schönwetterantrag zum Verbundsystem werden 
wir dennoch zustimmen. – Ich wünsche allen Demo-
kratinnen und Demokraten in diesem Hause ein fro-
hes Fest. Vielen Dank. 

(Beifall von der AfD – Zuruf von Stefan Zimkeit 
[SPD]) 

Vizepräsidentin Angela Freimuth: Vielen Dank, 
Herr Abgeordneter Loose. – Für die Landesregierung 
hat nun Herr Minister Wüst das Wort. Bitte sehr. 

Hendrik Wüst, Minister für Verkehr: Vielen herzli-
chen Dank. – Frau Präsidentin! Verehrte Kolleginnen 
und Kollegen! Es macht Spaß, am Ende dieses Jah-
res auch mal wieder über ein Zukunftsthema zu spre-
chen. Der eine oder andere hat es gesagt, und ich 
finde, das Thema ist es auch wert, dass wir noch ei-
nen kurzen Moment darüber sprechen: 

Der E-Tarif kommt. Das ist deutschlandweit der erste 
landesweite E-Tarif: einfach, transparent und flexi-
bel. Ich bin dankbar für die einhellige Unterstützung 
für dieses komplizierte Projekt. Ich bin dankbar für 
die Arbeit der neuen Fachabteilung im Verkehrs-

ministerium, dankbar für das, was Verbünde und Ta-
rifgemeinschaften dazu beigetragen haben. 

Wir haben diese Debatte nicht vorweggenommen – 
so will ich das nicht sagen –, weil die Vorarbeit ein 
bisschen länger gedauert hat. Schon am 2. Dezem-
ber 2020 haben wir ein Memorandum of Under-
standing unterzeichnet, mit dem wir dem ÖPNV in 
Nordrhein-Westfalen 100 Millionen Euro zusagen, 
um Einnahmeverluste zu kompensieren und an an-
deren Stellen unseren Beitrag zu leisten. Das Land 
hat insofern geliefert, und die Zusage der Beteiligten 
ist, bis Ende nächsten Jahres diesen E-Tarif zu lie-
fern. 

Neben vielen anderen Bausteinen der ÖPNV-
Offensive ist das ein ganz wichtiger Beitrag dazu, 
den ÖPNV in Nordrhein-Westfalen gerade für Gele-
genheitsnutzer besser zu machen, weil er übersicht-
licher wird. Insofern ist das ein schönes Projekt. 
Danke für die Unterstützung durch diesen Antrag. – 
Danke fürs Zuhören. Frohes Fest. 

(Beifall von der CDU und der FDP sowie von 
Arndt Klocke [GRÜNE]) 

Vizepräsidentin Angela Freimuth: Vielen Dank, 
Herr Minister Wüst. – Weitere Wortmeldungen liegen 
nicht vor, sodass wir am Schluss der Aussprache 
sind und zur Abstimmung kommen können.  

Die antragstellenden Fraktionen von CDU, SPD, 
FDP und Bündnis 90/Die Grünen haben direkte Ab-
stimmung beantragt, sodass ich nunmehr frage, wer 
dem Inhalt des Antrags zustimmen möchte. – Das 
sind die Abgeordneten von CDU, SPD, FDP, Bündnis 
90/Die Grünen und AfD. Gibt es Gegenstimmen? – 
Enthaltungen? – Dann darf ich feststellen, dass der 
Antrag Drucksache 17/11962 – Neudruck – mit Zu-
stimmung aller Fraktionen angenommen wurde.  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, gerade haben ei-
nige Redner gesagt, das Beste käme zum Schluss. 
Wir sind noch nicht ganz am Schluss; insofern wollen 
wir mal schauen, wie sich das im Weiteren entwi-
ckelt. Wir haben nämlich noch eine ganze Reihe von 
weiteren Tagesordnungspunkten auf der Agenda.  

Ich rufe auf: 

12 Gesetz zur Änderung der Landesbauordnung 
2018 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 17/12033 

erste Lesung 

Frau Ministerin Scharrenbach hat ihre Einbringungs-
rede zu Protokoll gegeben (siehe Anlage 2). 
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Wir müssen noch über die Überweisungsempfehlung 
des Ältestenrates abstimmen, den Gesetzentwurf 
Drucksache 17/12033 an den Ausschuss für Heimat, 
Kommunales, Bauen und Wohnen – federführend –, 
an den Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Sozia-
les, an den Ausschuss für Umwelt, Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz sowie an den Aus-
schuss für Digitalisierung und Innovation zu überwei-
sen. Wer dem zustimmen möchte, den darf ich um 
das Handzeichen bitten. – Das sind die Abgeordne-
ten der CDU, der SPD, der FDP, von Bündnis 90/Die 
Grünen und der AfD. Gibt es Enthaltungen? – Nein. 
Neinstimmen? – Ebenfalls keine. Dann ist die Über-
weisungsempfehlung einstimmig angenommen 
worden. 

Ich rufe auf: 

13 Gesetz zur Stärkung des Wohnungswesens in 
Nordrhein-Westfalen (Wohnraumstärkungs-
gesetz – WohnStG) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 17/12073 

erste Lesung 

Frau Ministerin Scharrenbach hat auch hier ihre Ein-
bringungsrede zu Protokoll gegeben (siehe Anlage 3). 

So bleibt uns noch die Abstimmung über die Über-
weisungsempfehlung des Ältestenrates, den Gesetz-
entwurf Drucksache 17/12073 an den Ausschuss für 
Heimat, Kommunales, Bauen und Wohnen – feder-
führend –, an den Ausschuss für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales sowie an den Ausschuss für Digitalisie-
rung und Innovation zu überweisen. Wer möchte die-
ser Überweisungsempfehlung zustimmen? – Das sind 
CDU, SPD, FDP, Bündnis 90/Die Grünen und AfD. 
Gegenstimmen? – Nicht der Fall. Enthaltungen? – 
Auch nicht der Fall. Dann ist die Überweisungsemp-
fehlung einstimmig angenommen. 

Wir kommen zu: 

14 Richtlinien für die Aufhebung der Immunität 
von Mitgliedern des Landtags 

Antrag 
der Fraktion der CDU, 
der Fraktion der SPD, 
der Fraktion der FDP und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 17/12050 

Eine Aussprache ist hierzu nicht vorgesehen. Wir 
kommen daher direkt zur Abstimmung, die von den 
antragstellenden Fraktionen in direkter Art beantragt 
ist. Ich darf damit fragen, wer dem Inhalt des Antrags 

Drucksache 17/12050 zustimmen möchte. – Das sind 
die Abgeordneten von CDU, SPD, FDP, Bündnis 90/Die 
Grünen. Gegenstimmen? – Keine. Enthaltungen? – 
Enthaltung bei den Abgeordneten der Fraktion der 
AfD. Damit ist der Antrag Drucksache 17/12050 an-
genommen. 

Ich rufe auf: 

15 Entwurf einer Änderungsverordnung der Stu-
diumsqualitätsverordnung 

Vorlage 17/4277 

Beschlussempfehlung 
des Wissenschaftsausschusses 
Drucksache 17/12075 

Eine Aussprache ist hierzu nicht vorgesehen, sodass 
wir zur Abstimmung kommen können. Der Wissen-
schaftsausschuss empfiehlt mit Drucksache 
17/12075, das Einvernehmen zum Entwurf der Ver-
ordnung herzustellen.  

Daher kommen wir zur Abstimmung über die Vorlage 
17/4277 und nicht über die Beschlussempfehlung. 
Ich darf fragen, wer dem zustimmen möchte. – Das 
sind die Abgeordneten von CDU, SPD, FDP, Bünd-
nis 90/Die Grünen und AfD. Der guten Ordnung hal-
ber frage ich: Gibt es Neinstimmen? – Das ist nicht 
der Fall. Enthaltungen? – Ebenfalls nicht. Dann ist 
das Einvernehmen zur Verordnung in der Vor-
lage 17/4277 im Hohen Hause einstimmig herge-
stellt. 

Ich rufe auf: 

16 Entwurf einer Verordnung zur Änderung der 
LK-Wahlverordnung 

Vorlage 17/4285 

Beschlussempfehlung 
des Ausschusses für Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 
Drucksache 17/12020 

Eine Aussprache ist hierzu nicht vorgesehen; somit 
kommen wir zur Abstimmung. Der Ausschuss für 
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz emp-
fiehlt mit Drucksache 17/12020, das Einvernehmen 
zum Entwurf der Verordnung herzustellen. Wir kom-
men daher zur Abstimmung über die Vorlage 
17/4285 und nicht über die Beschlussempfehlung. 
Ich darf fragen, wer dieses Einvernehmen herstellen 
möchte. – Das sind die Abgeordneten von CDU, 
SPD, FDP und Bündnis 90/Die Grünen. Enthaltun-
gen? – Enthaltung bei der Fraktion der AfD. Nein-
stimmen? – Keine. Dann stelle ich fest, dass das Ein-
vernehmen zur Verordnung Vorlage 17/4285 her-
gestellt worden ist. 
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